Studium und Berufstatigkeit

Deutsche Teilstudie des internationalen Forschungsprojekts
,,Higher Education and Graduate Employment in Europe*

Befragung von Hochschulabsolventinnen und -absolventen

des WS 94/95 und des SS 1995

Sehr geehrte Absolventin, sehr geehrter Absolvent,

als Leiter der Forschungsgruppe bitte ich Sie sehr herzlich, an einer reprasentativen Befragung der
Absolventinnen und Absolventen des Studienjahres 1994/95 aus elf européischen L&ndern und Japan
teilzunehmen.

Indem Sie uns Ihre Erfahrungen wahrend des Studiums und nach dem Studienabschlul? im Rahmen dieser
reprasentativen Studie mitteilen, tragen Sie zu wertvollen Rickmeldungen bei — sowohl fiir die
Verantwortlichen flir Hochschulen als auch fiur diejenigen, die die Rahmenbedingungen akademischer
Erwerbstatigkeit und weiterer Lebensbereiche beeinflussen.

Die Befragung wird — auBer in Deutschland — in Finnland, Frankreich, GroRbritannien, Italien, den
Niederlanden, Norwegen, Osterreich, Spanien, Schweden, Tschechien und Japan durchgefiihrt. In
Deutschland ist das Wissenschaftliche Zentrum fir Berufs- und Hochschulforschung der Universitét
Gesamthochschule Kassel fiir die Datenerhebung und -analyse verantwortlich. Finanziell wird das
Projekt mafgeblich von der Européischen Kommission, Generaldirektion XII, im Rahmen des
Forschungsprogrammes ‘Targeted Socio-Economic Research’ getragen.

Wir garantieren lhnen, dafl lhre Antworten nur im Rahmen dieses Forschungsprojektes verwendet
werden. Ihre Angaben werden absolut vertraulich behandelt, und die Ergebnisse werden so veroffentlicht,
dal eine Identifikation von Personen nicht mdglich ist.

Wenn Sie wiinschen, schicken wir Ihnen nach Abschlul der Untersuchung eine Zusammenfassung der
wichtigsten Ergebnisse.

Bitte senden Sie den ausgefiillten Fragebogen mittels des beiliegenden Riickkuverts méglichst innerhalb
von 14 Tagen an uns zurick.

Fir lhre Mitarbeit danken wir Thnen und griiBen sehr freundlich

Prof. Dr. Ulrich Teichler

Prof. Dr. Ulrich Teichler und Diplom Sozialwirt Harald Schomburg
Projektleiter und Koordinator des internationalen Projekts
Wissenschaftliches Zentrum fiir Berufs- und Hochschulforschung
Universitit Gesamthochschule Kassel, Henschelstr. 4, 34109 Kassel

& 0561.804-2422 Fax 0561.804-7415
E-mail: schomburg@hochschulforschung.uni-kassel.de
Internet: www.uni-kassel.de/wz1/tseregs.htm
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Erlauterungen

Wie lange dauert das Ausfiillen des Fragebogens?
Das hangt selbstverstandlich vom Umfang Ihrer Erfahrungen in den letzten Jahren ab.
Die meisten von Ihnen werden etwa 50 Minuten benétigen — weniger lang, als ein Spielfilm dauert.

Wir haben einen hochstandardisierten Fragebogen entwickelt, der Ihnen im wesentlichen das
Ankreuzen von zutreffenden Antwortvorgaben ermdéglicht.

Wie sollen Sie den Fragebogen ausfiillen?

Bitte beantworten Sie alle Fragen, die auf Sie zutreffen. Wenn eine Frage nicht auf Sie zutrifft,
kreuzen Sie bitte die entsprechende Vorgabe an. Gelegentlich werden Sie im Fragebogen
aufgefordert, nicht zutreffende Fragen zu lberspringen (z.B. = Bitte weiter mit Frage B4 ).

Bitte schreiben Sie deutlich, da die Fragebogen maschinell mit Hilfe eines Scanners erfalit werden.

Falls Antwortkastchen vorgegeben sind, markieren Sie das Zutreffende bitte so =2 .

Bei einigen Fragen haben wir Antwortskalen von 1 bis 5 verwendet (z.B. von 1 = trifft vollig zu bis
5 = trifft iberhaupt nicht zu), mit denen Sie lhre Antworten wie Schulnoten abstufen kénnen.

J3  Wenn Sie — rtickblickend — die freie Wahl

hatten, wirden Sie ... BEISp|6| emer_
Sehr Sehr Antwortskala:
wahr- unwahr-
scheinlich scheinlich ) A .
2 3 4 5 Bitte nur ein Kastchen
00 mlin a. dasselbe (Haupt-)Studienfach fir jede Antwortvorgabe
auswahlen? ankreuzen

~ b. dieselbe Hochschul -
|:| |:| |:| ngrs](laeng ochschule aus

Falls Sie Ihre Antwort korrigieren wollen: schwarzen Sie bitte die falsche Markierung; markieren
Sie das richtige Kastchen und unterstreichen Sie bitte das richtige Ké&stchen .

Bei einigen Fragen bitten Sie wir Sie um die Angabe von Zahlen, z.B. / .

Falls Ihre Antwort "Null" ist, tragen Sie bitte Eﬂ ein.

Bei einigen Fragen haben wir Platz fir Ihre Antworten gelassen (......ccocvveveeevvivivciennne ).
Sollte der Platz fiir Ihre Antworten nicht ausreichen, fiigen Sie bitte ein zuséatzliches Blatt bei.

Dieser Fragebogen wird derzeit in 12 Landern mit einer sehr groBen Zahl unterschiedlicher Fach-
richtungen, Studiengénge und Hochschultypen eingesetzt. Es war nicht moglich, die jeweiligen
Besonderheiten aller verschiedenen Studienmdéglichkeiten in allen wichtigen Details zu
beriicksichtigen. Daher sind wir fiir Inre Zusatzinformationen zum Studium, dem Ubergang in eine
Beschaftigung und zu Ihrer derzeitigen Beschaftigungssituation und Téatigkeit dankbar.

Ihre Kommentare zum Fragebogen und zusatzliche Informationen sind uns herzlich willkommen.




<

A. Schulbesuch vor dem Studium

Zundchst bitten wir Sie um Informationen zu Ihrem Schulbesuch und zu Ihren Arbeitserfahrungen vor der ersten
Einschreibung an einer Hochschule.

Welche Art der Studienberechtigung hatten Sie bei der Aufnahme Ihres Studiums?
Allgemeine Hochschulreife
Fachgebundene Hochschulreife

Fachhochschulreife

OOddxz

SONSTIQES (Dtte GINMTAGEN): +v.vvveuverteterseseeseeseateatessesseseeseeseeseateabeneeabe e eae et e eseebeab e beneea e e s e eheeb £ eEeebe e oAb e e ea e e b e ebeeb e nbeabene e b eseebeebenbe b e nnin

A2 Welche Durchschnittsnote hatten Sie in Ihrem Zeugnis, mit dem Sie die Studienberechtigung erwarben
(Abiturzeugnis 0.a.)?

|_| , |_| Durchschnittsnote (z.B. 2,3)

A3 Wann haben Sie lhre Studienberechtigung erworben? (z.B.: [0[3][8[)

|_|_| Monat 19 |_|_| Jahr

A4 Wie viele Jahre haben Sie insgesamt die Schule besucht (einschlieRlich der Wiederholung von Klassen), um
die Studienberechtigung zu erhalten?

|_|_| Jahre

A5 Wie viele Monate haben Sie zwischen dem Erwerb der Studienberechtigung und Ihrer ersten
Einschreibung an einer Hochschule mit folgenden Aktivitéten verbracht? Bitte nur die hauptséachliche
Aktivitat zu einem gegebenen Zeitpunkt angeben.

Monate

Berufliche Ausbildung(en)

Bezeichnung der AUSDITAUNG(EN): ...ovv et ettt
(bitte eintragen)

Erwerbstatigkeit

Kinderbetreuung, Haushalt

Wehr- oder Zivildienst, Soziales Jahr 0.4.

Erwerbslosigkeit

"CCCC

ST 0T (0= OSSR
(bitte eintragen)

A6 Waren Sie vor lhrer ersten Einschreibung an einer Hochschule im Ausland erwerbstatig, oder haben Sie
im Ausland eine Ausbildung/einen Kurs/eine Lehre absolviert? Mehrfachantworten méglich

Nein =»Bitte weiter mit Frage B1

Ja, Erwerbstétigkeit im Ausland |_|_| Monate Land (bitte intragen): ....veeeeereeessvreresirerssseressrreessreesssreneesaeees

L O 0O

Ja, Ausbildung/Kurs/Lehre im Ausland |_|_| Monate  Land (bitte eintragen): «...e..eevesrereereeresieseseenieseeeeesesneseeseeeeneens

V'S
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B. Studienverlauf

B1 Bitte informieren Sie uns tiber Ihren gesamten bisherigen Studienverlauf (einschlieRlich Studienfachwechsel,

Aufbaustudium o.&., Promotion). Benutzen Sie bitte jeweils eine neue Zeile ("Weiteres Studium'), auch wenn Sie
die Hochschule oder die Studienrichtungen gewechselt oder mehr als einen Abschlu erworben haben. Falls der
Platz nicht ausreicht, verwenden Sie bitte ein zusétzliches Blatt.

A. Beginn — Ende B. (Haupt-)Studien- C. Name der D. Art der abgelegten oder | E. Durchschnitts-
(Monat/Jahr) fachrichtung/en Hochschule angestrebten Prifung note
(bitte die Nummer(n) aus | (bitte genau angeben) (z.B. 2,3;
der Liste der Studien- ggf. in Schulnote
fachrichtungen — siehe umwandeln)
letzte Umschlagseite —
oder Bezeichnung ein-
tragen)
Beginn | I I I I D Dipl. Uni, Dipl. Il an GH
g ! ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, D Dipl. FH, Dipl. I an GH
§ & Ll L] ] Magister LI ,|_|
g g Ende D Staatsexamen Lehramt
S 3 U |/| || Ll (] sonstiges Staatsexamen |:| Ohne Abschlu
=)
o) D Promotion
D SONStIge: evvreeeeeriiieeeenn .
Beginn | I I I I D Dipl. Uni, Dipl. Il an GH
g ' ................................... D Dipl. FH, Dipl. I an GH
= L1 | L] ] Magister L 1|—|
3 End D Staatsexamen Lehramt
© Ende 1 e )
< | I I I | D Sonstiges Staatsexamen |:| Ohne Abschlu
é | | |/| | | D Promotion
D SONSLIgE: vvvrrrreeriiiriinee o
Beginn | I I I I D Dipl. Uni, Dipl. Il an GH
g ' ................................... D Dipl. FH, Dipl. I an GH
S L1 | L] L] Magister L 1|—|
ﬁ End D Staatsexamen Lehramt
@ [Ende | [ )
3 Ll L [] Sonstiges Staatsexamen |:| Ohne Abschluf
5: | | |’| | | D Promotion
D SONStIge: evvreereeeiiiiee e

[
[l

Studium)?

Nein = Bitte weiter mit Frage B4

Ja

B2 Haben Sie - als Bestandteil des Studiums — eine Zeit im Ausland verbracht (fiir Praktika 0.4. oder zum

Tatigkeiten an.

B3 Falls ja: Geben Sie bitte (fiir jede Studienphase im Ausland, wenn mehr als eine) Lander, Dauer und

A. Land B. Dauer C. Haupttéatigkeit
(bitte eintragen) (Monate) (Mehrfachnennungen maglich)
|:| Studium (Besuch von Lehrveranstaltungen, Selbststudium
AbschluBarbeit, Exkursion 0.8.)
1 L_1_Imonate [] Praktikum 0.4
................................................... |:| Sonstiges (DItte BINTIAGEN) . +vuenenserererenrnenrnresesnsnsaserensasnrnrarensnsnsnnen
|:| Studium (Besuch von Lehrveranstaltungen, Selbststudium
AbschluRarbeit, Exkursion 0.8.)
2 L1 IMonate [] Praktikum o.a.
................................................... D Sonstiges (DItte BINTIAGEN) T 4 vuenensrsssesrsnsnsnrssensnsnssanasassnrnrsrensnsnsnnen

N
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B4 Wie viele Monate haben Sie zwischen der ersten
Einschreibung und Ihrem Studienabschluf? im
Jahre 1994 oder 1995 hauptsachlich verbracht
mit:

B: Aulerhalb der Vorlesungszeit (Semesterferien)
(Stunden pro Woche)

Besuch von Lehrveranstaltungen (z.B.

Ca. summer school) und andere Studienaktivi-

Monate

taten

Erwerbstétigkeit ohne Bezug zum Studium oder
zu moglicher spaterer Berufstatigkeit

Ca. semester 0.4.)

Erwerbstétigkeit mit Bezug zum Studium oder
zu moglicher spaterer Berufstatigkeit

Praktikum, Praxissemester o0.4. (als Teil des
Studiums)

Sonstiges:

| | | Erwerbstatigkeit (ohne Praktikum/Praxis-

Ca.

(bitte angeben)

Kinderbetreuung, Haushalt

Wehr- oder Zivildienst, Soziales Jahr 0.4.

Erwerbslosigkeit

o

SONSLIQES (bitte aNGEBEN): .v.vvveververeereeeiieieeie e

B5 Wie lange studierten Sie an der Hochschule, um
zu Ihrem Abschluf im Jahre 1994 oder 1995 zu
gelangen (Fachsemester inklusive Praktikum/Pra-
xissemester 0.4.; ohne Studienunterbrechung und
Fachwechsel)?

Semester

Tatsachliche Studiendauer (Fachsemester)

T

Regelstudienzeit (Fachsemester)

Die folgenden Fragen beziehen sich nur auf Ihr
Studium, das Sie 1994 oder 1995 abgeschlossen
haben.

B6 Wieviel Zeit pro Woche haben Sie im Durch-
schnitt fur folgende Tatigkeiten wahrend des
Studiums (das Sie 1994 oder 1995 abgeschlossen
haben) aufgewendet? (Bitte geben Sie eine
Schatzung zur gesamten Studiendauer ab.)

A. Wahrend der Vorlesungszeit
(Stunden pro Woche)

Besuch von Lehrveranstaltungen in der/den
Ca |—|—| Hauptfachrichtung/en

Andere Studienaktivitaten (inkl. Selbst-
Ca.l | | studium etc.) in der/den Hauptfach-

richtung/en

Ca.l | | Studium von anderen Fachrichtungen

Aktivitaten auBerhalb des Studiums (z.B.

Ca.l | | Vereine, Clubs, Sport, stud.

Selbstverwaltung etc.)

Erwerbstatigkeit (ohne Praktikum/Praxis-
Ca |—|—| semester 0.4.)

Sonstiges:

Cal L

(bitte angeben)

B7 In welchem AusmaR waren lhre Arbeitser-
fahrungen (Erwerbstéatigkeit, Praktikum usw.)
wahrend des Studiums mit den Inhalten des
Studiums (das Sie 1994 oder 1995 abgeschlossen
haben) verbunden?

In sehr Uberhaupt ~ Trifft nicht zu,

hohem nicht da keine

MaRe Arbeits-
erfahrungen

6

00000 O

B8 Wenn Sie auf Ihr Studium, das Sie 1994 oder
1995 abgeschlossen haben, insgesamt zurtick-
blicken: In welchem Ausmaf} wurde auf die fol-
genden Aspekte von Lehren und Lernen durch
Ihre Hochschule und deren Lehrkréafte Wert
gelegt? (Geben Sie dazu bitte Beurteilungen
(Noten) auf der 5-Punkte-Skala von 1 = "in sehr
hohem Male’ bis 5 = ’liberhaupt nicht”)

In sehr Uber-
hohem haupt
MafRe nicht

1 2 3 4 5

a. Faktenwissen, instrumentelles
Dl:”:“:”:' Wissen
CICICICI] b Theorien, Konzepte, Paradigmen

¢. Haltungen, soziale und
DDDDD kommunikative Fahigkeiten

d. Selbstandiges Lernen
R g

e. Regelmé&Rige Teilnahme an Lehrver-
Dl:”:”:”:' anstaltungen

f. Lehrende als Hauptquelle von
DDDDD Information und Verstehen
|:||:||:||:||:| Lehrveranstaltungen und

Spezialgebieten

|:||:||:||:||:| h. Projekt-, problemorientiertes Lernen
O0oooo -+

j.  Kontakte zwischen Studierenden und
|:||:||:||:||:| Lehrenden auBerhalb von Lehrveran-
staltungen
LCICICICIE] k- Diplomarbeit
I. Detaillierte, regelméRige Bewertung
Dl:”:”:”:' des Studienerfolgs
CJCICICIE] m. Kritisches Urteilsvermogen

g. Freiheit in der Auswahl von

Unmittelbarer Erwerb von
Avrbeitserfahrungen
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B9 Wie bewerten Sie die Studienangebote und -bedingungen in lhrem Studium, das Sie 1994 oder 1995

beendeten?
Sehr Sehr
gut schlecht

1 2 3 4 5

|:||:||:||:||:| a. Beratung durch Lehrende allgemein
DDDDD b. Unterstiitzung/Anleitung fur AbschluBprifung
DDDDD c. Inhalte der Lehrveranstaltungen
|:||:||:||:||:| d. Vielfalt der Lehrveranstaltungen

DDDDD e. Studienordnung, Studienplan

DDDDD f. System von Tests, Priifungen
|:||:||:||:||:| g. Mdglichkeiten zur Auswahl von Lehrveranstaltungen und Studienschwerpunkten (Spezialisierung)
DDDDD h. Praxisbezug von Lehre und Lernen

DDDDD i. Qualitat der Lehre

|:||:||:||:||:| j. Madglichkeiten der Beteiligung an Forschungsprojekten

DDDDD k. Forschungsbezug von Lehre und Lernen

DDDDD I. . Angebot von Praktika oder anderen Praxiserfahrungen
|:||:||:||:||:| m. Gelegenheiten zu Kontakten mit Lehrenden auBerhalb von Lehrveranstaltungen
DDDDD n. Kontakte zu Studienkolleg(inn)en
DDDDD 0. EinfluBmdglichkeiten von Studierenden auf die Hochschulpolitik
|:||:||:||:||:| p. Ausstattung und Bestand der Bibliotheken

q

DDDDD . Versorgung mit Unterrichtsmaterialien

DDDDD r.  Qualitat der technischen Ausstattung (PCs, MeRinstrumente etc.)

B10 Wie schéatzen Sie Ihre Kenntnisse in ausgewéahlten Software-Bereichen zum Zeitpunkt lhres Abschlusses
1994 oder 1995 und heute ein?

Zur Zeit des Studienabschlusses 1994 oder 1995 Heute
Sehr Uberhaupt Sehr Uberhaupt
gute keine gute keine
Kenntnisse Kenntnisse Kenntnisse Kenntnisse

3 4 5 1 2 3 45

|i||f||:||:||:| a.  Textverarbeitung |:||:||:||:|

|:||:||:||:||:| b.  Programmiersprachen |:||:||:||:||:|

|:||:||:||:||:| c.  Tabellenkalkulation (z.B. Excel) |:||:||:||:||:|

|:||:||:||:||:| d.  Datenbanken |:||:||:||:||:|

DDDDD e.  Anwendungsorientierte Software (z.B. CAD fiir Ingenieure, SPSS Dl:”:”:”:l

flir Sozialwissenschaftler)

B11 Wie schatzen Sie Ihre Sprachkenntnisse zur Zeit des Studienabschlusses 1994 oder 1995 ein? Bitte
antworten Sie beziglich jeder angegebenen Sprache. Mehrfachantworten sind bei jeder Sprache méglich.

Sprachkenntnisse

A. Fahig, Fachtexte | B. Fahig, Fachtexte | C. Fahig, ineinem : D. Geringe | E. Keine

zu schreiben zu lesen beruflichen Kontext | Kenntnisse : Kenntnisse
zu sprechen
a. Deutsch
b. Englisch
c. Franzésisch

o

. Sonstige Sprache (itte angeben)

@
w
o
>
(%2}
=,
«
@
w
=}
=
QD
(@]
=
@D
_
=8
@
o
=1
Q
@
=3
2
2

O O OO
I I |
N I I
I I R |
N I
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C. Beschaftigungssuche und Berufsverlauf
Die folgenden Fragen beziehen sich auf die Phase nach der Beendigung lhres Studiums 1994 oder 1995.

Cl

I R

]

Haben Sie nach Studienende eine Beschéaftigung

gesucht? Bitte berticksichtigen Sie keine Jobs
(voriibergehende Tatigkeiten zum Geldverdienen).

Ja =» Bitte weiter mit Frage C2
Nein, ich habe eine selbstandige Tatigkeit begonnen

Nein, ich habe nach dem Studienabschluf} eine
berufliche Téatigkeit fortgefiihrt, die ich vorher hatte

Nein, ich habe weiter studiert

Nein, ich habe eine Beschaftigung gefunden, ohne zu
suchen =» Bitte weiter mit Frage C8

Sonstiges: (DLt EINtTAGENY +vuvuenvnsnssresenenerssaenenrsnrnsssenensnsnsnnenrnsnns

Falls Sie keine Beschéaftigung gesucht haben:
= Bitte weiter mit Frage C9

C2 Wann haben Sie begonnen, eine Beschaftigung

O o

zu suchen? Bitte bericksichtigen Sie keine Jobs
(voruibergehende Tétigkeiten zum Geldverdienen).

Vor Studienabschluf, LI | Monate friiher
Ungefahr zur Zeit des Studienabschlusses

Nach StudienabschluB3, |_|_| Monate spater

Haben Sie Wert auf folgende Aspekte bei Ihrer
Beschéaftigungssuche nach dem Studienabschluf
1994 oder 1995 gelegt? Mehrfachnennungen
maglich

a. Teilzeitbeschaftigung

b Selbstandige/freiberufliche Tatigkeit, freie Mitarbeit
c. Auslandstatigkeit

d. Erwerbstétigkeit in der Region meines
Partners/meiner Partnerin/der Eltern

e. Nein, nichts davon

QO O OoOmd

OO doodg oo

Wie haben Sie versucht, eine Beschaftigung

nach dem StudienabschluR zu finden? Mehrfach-
nennungen maglich

1. Ich habe mich um ausgeschriebene Stellen beworben

2. Ich habe Stellenanzeigen aufgegeben

3. Ich habe zu Arbeitgebern Kontakt aufgenommen,
ohne daB diese eine Stellenanzeige aufgegeben hétten

Ein Arbeitgeber ist an mich herangetreten
Ich habe Uber das Arbeitsamt gesucht

Ich habe eine private Vermittlungsagentur genutzt

N o g &

Ich habe Vermittlungshilfen seitens der Hochschule
genutzt

8. Lehrende der Hochschule haben mir geholfen

9. Ich habe Kontakte wahrend praktischer Tatigkeiten
im Studium geknupft

D 10. Ich habe eine selbstandige/freiberufliche Tatigkeit auf

genommen

D 11. Mit Hilfe personlicher Kontakte/Beziehungen (z.B.

Eltern, Verwandte, Freunde)

[] 12. SONSHGES: ...vvvoiiiririiiiiiiiii

(bitte eintragen)

C5 Welche Vorgehensweise war am wichtigsten, um

die erste Beschaftigung nach dem Studienab-
schluf 1994 oder 1995 zu erhalten? Bitte tragen
Sie die entsprechende Antwortnummer aus der
Frage C4 ein.

L1 |pie wichtigste VVorgehensweise (siehe Frage C4)
|:| Nicht zutreffend, ich habe noch keine Beschéftigung

= Bitte weiter mit Frage C9

C6 Mit wie vielen Arbeitgebern hatten Sie Kontakt

(Bewerbungen 0.4.), bevor Sie lhre erste Beschaf-
tigung nach dem Studienabschlu® 1994 oder
1995 aufgenommen haben?

Ungeféhr (I Arbeitgeber kontaktiert

C7 Und wie viele Monate hat Ihre Suche nach einer

ersten Beschaftigung (die Sie nicht als einen
Gelegenheitsjob betrachteten) gedauert?

L1 | monate der Beschéftigungssuche

C8 Wie wichtig waren fiir Ihren Arbeitgeber aus

Ihrer Sicht die folgenden Aspekte bei der Ent-
scheidung tber lhre erste Beschéaftigung nach
dem Studium?

Sehr Gar nicht
wichtig

00000
00000
00000

DDDDD d. Praktische/berufliche Erfahrungen

wahrend des Studiums

DDDDD e. Praktische/berufliche Erfahrungen

vor dem Studium

DDDDD f. Ruf der Hochschule
Dl:”:”:”:l g. Auslandserfahrungen
OO »
N

Empfehlungen/Referenzen von

Dl:”:”:”:l g Dritten
Dl:”:”:”:l k. Personlichkeit

HREEN
[

. Studienfach

o o

. Fachliche Spezialisierung

o

. Examensnoten

. Fremdsprachenkenntnisse

Computer-Kenntnisse

. SONSHIQES: .o
(bitte eintragen)

3

. Kann ich tiberhaupt nicht beurteilen
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Wie wiirden Sie Ihre hauptsachlichen Tatigkeiten seit dem Studienabschluf 1994 oder 1995
charakterisieren und zusammenfassen?

Die meiste/ganze Zeit hatte ich eine regulére Beschéaftigung

Ich hatte verschiedene befristete Beschaftigungen/Jobs
Ich hatte mehr als eine Beschéftigung zur selben Zeit
Die meiste/ganze Zeit hatte ich keine Beschéftigung

Ich habe weiter studiert oder eine berufliche Ausbildung aufgenommen
Ich habe mich hauptsachlich auf Kindererziehung oder die Familie konzentriert

100 (o[- OO SO PRSP PP RURPRURPRPTOIN

ClO Bitte informieren Sie uns Uber lhre gegenwartige hauptsachliche Tatigkeit.
' Informationen zur Erwerbstatigkeit

Beginn
_ (Monat/Jahr)

Gegenwartige hauptséchliche Tatigkeit

Art der gegenwartigen hauptsachlichen Vollzeit Unbefristeter : Berufsbezeichnung und
Tatigkeit oder oder Positionsbezeichnung
(bitte nur eine Angabe; iiber etwaige weitere Teilzeit? befristeter (bitte moglichst genau
Téatigkeiten informieren Sie uns bitte in Frage C11) Arbeits- angeben)
................ vertrag?
C D E
Berufsbezeichnung:
|:| Beschéftigt (z.B. angestellt) — D Vollzeit |:| Unbefristet | (z.B. Berufsschullehrerin, Fahr-
|:| D . |:| i zeugbauingenieur, Rechtsan-
Selbsténdig/freiberuflich erwerbstatig Teilzeit Befristet

|:| Nicht erwerbstétig, aber eine Beschaftigung
suchend

Berufliche Ausbildung/Praktikum
|:| Weiteres Studium (Zweit-, Aufbaustudium o.4.)
|:| Familie, Kinderbetreuung
|:| Sonstiges (bitte eintragen):

- Bitte weiter mit
Frage C11

walt, Controllerin, Jugendhelfer)

Positionsbezeichnung:

(z.B. Sachbearbeiter, Assistent,
Projektleiter, Wissenschaftlicher
Mitarbeiter)

C11 Falls Ihre hauptsachliche Tatigkeit sich seit dem Studienabschluf® 1994 oder 1995 verandert hat (z.B. von

"arbeitslos" zu

"beschaftigt™) oder falls sich erhebliche Veranderungen in Ihrer Beschéftigung ergeben

haben (z.B. neuer Arbeitgeber, neue Position, neue Arbeitsaufgaben), bitten wir Sie um weitere Informationen
in der folgenden Tabelle. Benutzen Sie bitte eine neue Zeile (“Erste Tatigkeit usw.") fir jede Tatigkeit,
unabhéngig davon, ob es sich um parallele oder um aufeinander folgende Tatigkeiten handelt. Kreuzen Sie bitte
jeweils nur eine Art der Tatigkeit an. Falls Sie viele Beschéaftigungen von kurzer Dauer hatten, fassen Sie diese
bitte zu einer oder mehreren Beschéaftigungen zusammen.

Beginn

(Monat/Jahr)

Beginn

/)

Informationen zur Erwerbstatigkeit

Art der hauptsachlichen Téatigkeit Vollzeit Unbefristeter | Berufsbezeichnung und
oder oder Positionsbezeichnung
Teilzeit? befristeter (bitte moglichst genau
Arbeits- angeben)
| vertrag?
C D : E
Berufsbezeichnung:
|:| Beschéftigt (z.B. angestellt) > D Vollzeit |:| Unbefristet : (z.B. Berufsschullehrerin, Ent-
|:| D - |:| . wicklungsingenieur,
Selbsténdig/freiberuflich erwerbstétig Teilzeit Befristet

Rechtsanwalt)

= Ende |:| Nicht erwerbstétig, aber eine Beschaftigung '~ oo
=) / suchend
E | | | |:| Berufliche Ausbildung/Praktikum - Bitte weiter mit
3 [ weiteres studium (zweit-, Aufbaustudium o.4.) der nachsten P
w P Tatigkeit ositionshezeichnung:
D Noch nicht |:| Familie, Kinderbetreuung 9 (z.B. Sachbearbeiter, Assistent,
|:| : - Projektleiter)
beendet Sonstiges (bitte eintragen):
| 6 [S



Zweite Tatigkeit

4
Informationen zur Erwerbstatigkeit
Beginn Art der hauptsachlichen Tatigkeit Vollzeit Unbefristeter : Berufsbezeichnung und
(Monat/Jahr) oder oder Positionsbezeichnung
Teilzeit? befrlst_eter (bitte moglichst genau
Arbeits- angeben)
vertrag?
A B C D E
Berufsbezeichnung:
f D Beschéftigt (z.B. angestellt) D Vollzeit D Unbefristet | (z.B. Berufsschullehrerin, Ent-
Beginn — wicklungsingenieur,
/ D Selbstandig/freiberuflich erwerbstétig |:| Teilzeit D Befristet Rechtsanwalt)
Ende D Nicht erwerbstatig, aber eine Beschaftigung

/|

|:| Noch nicht

beendet

suchend
D Berufliche Ausbildung/Praktikum
D Weiteres Studium (Zweit-, Aufbaustudium o0.4.)
D Familie, Kinderbetreuung
D Sonstiges (bitte eintragen):

- Bitte weiter mit
der nachsten
Tatigkeit

Posmonsbezelchnung
(z.B. Sachbearbeiter, Assistent,
Projektleiter)

Dritte Tatigkeit

Beginn

/|

m
>
=%
D

Ll

|:| Noch nicht

D Beschaftigt (z.B. angestellt)
D Selbsténdig/freiberuflich erwerbstétig

D Nicht erwerbstatig, aber eine Beschaftigung
suchend

D Berufliche Ausbildung/Praktikum

D Weiteres Studium (Zweit-, Aufbaustudium o.4.)
D Familie, Kinderbetreuung

D Sonstiges (bitte eintragen):

= [ Teilzeit

|:| Vollzeit

D Unbefristet
D Befristet

- Bitte weiter mit
der nachsten
Tatigkeit

Berufsbezeichnung:

(z.B. Berufsschullehrerin, Ent-
wicklungsingenieur,
Rechtsanwalt)

Positionshezeichnung:

(z.B. Sachbearbeiter, Assistent,
Projektleiter)

|:| Noch nicht

D Sonstiges (bitte eintragen):

beendet
Berufsbhezeichnung:
Beginn [] Beschaftigt (z.B. angestellt) U voizeit L unbefristet (z.B. Berufsschullehrerin, Ent-
9 D Lo . . . —> D o D . wicklungsingenieur,
Selbstandig/freiberuflich erwerbstétig Teilzeit Befristet Rechtsanwalt)
/)

= Ende D Nicht erwerbstétig, aber eine Beschaftigung N
xg: / suchend
ﬁ | | | D Berufliche Ausbildung/Praktikum - Bitte weiter
£ [] weiteres Studium (Zweit-, Aufbaustudium 0.4.) mit der nachsten B
2 sl ositionshezeichnung:
> D Familie, Kinderbetreuung Ve

(z.B. Sachbearbeiter, Assistent,
Projektleiter)

|:| Noch nicht

beendet

D Familie, Kinderbetreuung
D Sonstiges (bitte eintragen):

beendet
Berufsbezeichnung:
Bedi D Beschéftigt (z.B. angestellt) |:| Vollzeit D Unbefristet : (z.B. Berufsschullehrerin,
eginn — Enwicklungsingenieur, Rechtsanwalt)
/ D Selbsténdig/freiberuflich erwerbstatig |:| Teilzeit D Befristet
B im
‘@ : Ende D Nicht erwerbstétig, aber eine Beschaftigung
(=2}
= / suchend
e 1/ [ gerufliche Ausbildung/Praktikum 2 Bitte Weiter |
E D Weiteres Studium (Zweit-, Aufbaustudium 0.4.) mit der nachsten Positionsbezeichnung:
(18 Frage (2.B. sachbearbeiter, Assistent,

Projektleiter)




D. Derzeitige Tatigkeiten, Beschaftigungssituation und Beruf

D1 Falls Sie zur Zeit erwerbstétig sind: Wie wiirden
Sie lhre derzeitige berufliche Situation
beschreiben? Mehrfachnennungen sind maglich.

Ich bin regulér beschéftigt/selbstandig/freiberuflich
tétig

Ich habe einen (Gelegenheits-) Job mit Bezug zu
meinem Studium

Ich habe einen (Gelegenheits-) Job ohne Bezug zu
meinem Studium

Wehr-, Zivildienst 0.4.

SONSHIEES. ettt
(bitte eintragen)

[]
O
N
|:| Ich habe mehr als eine Beschaftigung
[]
O
D2

Haben Sie in den letzten vier Wochen aktiv
versucht, eine (andere) bezahlte Tatigkeit zu
finden?

Nein
Nein, aber ich warte auf die Ergebnisse friherer

[]

D Bewerbungen

|:| Ja, und ich kann in den nachsten zwei Wochen
beginnen zu arbeiten

|:| Ja, aber ich kann in den néchsten zwei Wochen noch
nicht beginnen zu arbeiten

D6 Was ist Ihr hauptsachlicher Téatigkeitsbereich
(z.B. Forschung, Verkauf oder Unterricht), und
gof. welche weiteren Tatigkeitsbereiche haben
Sie? Bitte skizzieren Sie auch knapp lhre
wichtigsten beruflichen Aufgaben.

Haupttatigkeitsbereich

D3 Wie viele Beschaftigungen (einschlieBlich selb-
standiger Tatigkeiten) hatten Sie seit dem Stu-
dienabschlu® 1994 oder 1995 (einschlieRlich der
derzeitigen Beschaftigung)?

L | Anzahl der Beschéftigungen

Falls Sie Zur Zeit nicht erwerbstétig sind
= Bitte weiter mit Frage D15

Falls Sie mehrere Beschéftigungen haben,
beziehen Sie sich bitte bei den folgenden Fragen
auf ihre hauptsachliche Beschéftigung.

D7 Wie viele Stunden arbeiten Sie im Durchschnitt
in der Woche? Mehrfachnennungen méglich

Arbeitsstunden
in der Woche

Vertragliche Arbeitszeit (Haupttatigkeit)

Zusatzliche Arbeitszeit in der Haupttatigkeit
(bezahlte oder unbezahlte Uberstunden)

Zweite Beschéftigung, Nebentatigkeiten

Gesamte Arbeitszeit (einschl. selbstédndige
Tatigkeiten)

D4 In welchem Bereich sind Sie erwerbstatig? Bitte
nur eine Angabe

Offentlicher Sektor

Organisationen ohne Erwerbscharakter (Kirchen,
Vereine, Verbande usw.)

Privatwirtschaft

Selbstandig/freiberuflich

Do

SONSHIGES: .ottt
(bitte eintragen)

D8 A. Arbeiten Sie in einem Betrieb/einer
Einrichtung, der/die Teil einer grofReren
Organisation ist?

Ja, in einer Filiale/einem Teilbetrieb
Ja, in der Zentrale

Trifft nicht zu, ich bin selbstdndig/freiberuflich tétig

.

Nein, in dem einzigen Betrieb der Organisation

O
(&)

In welchem Wirtschaftsbereich sind Sie téatig?
Bitte geben Sie eine moglichst genaue Bezeichnung
an (z. B. Fahrzeugproduktion, kirchlicher
Kindergarten, Krankenhaus, Theater, Hochschule).

(bitte eintragen)

O
©

B. Sind Sie bei einem multinationalen Unter-
nehmen/einer internationalen Organisation
beschéftigt?

Ja

10

Nein
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»

D9 Bitte schatzen Sie, soweit mdglich, die ungefahre
Anzahl der beschéftigten Personen in ...

a. dem Betrieb/der Einrich-

cal 1 | | | | | tung,indem/der Siezur

Zeit arbeiten.
b. dem gesamten Unter-
cal | [ [ [ [ | nehmen/der gesamten

Institution, falls mehrere
Betriebe/Einrichtungen.

D10 Falls Sie selbstandig/freiberuflich tatig sind:
Welche der folgenden Beschreibungen treffen
auf Sie zu? Mehrfachnennungen maglich

a. Ich arbeite fiir einen einzigen Auftraggeber

b. Ich habe eine (bereits existierende) Firma 0.4.
Ubernommen

c. Ich habe eine neue Firma 0.4. gegriindet

d. Mein friherer Arbeitgeber legte mir nahe,
selbstandig/freiberuflich zu arbeiten

e. Ich arbeite zu Hause
f. Ich habe keine Beschéftigten

g. Ich habe eine Firma 0.4. zusammen mit
Freunden/VVerwandten

O OO0 g On

R, SONSIGES: .vieeieieieece e

(bitte eintragen)

D11 A. Wie hoch ist ungefahr Ihr jahrliches Brutto-
einkommen?

In Tausend DM

a. von lhrer gegenwaértigen
Haupttétigkeit (ohne
Uberstunden und Sonder-
zahlungen)

b. von Uberstunden und Sonder-
| | zahlungen aus lhrer
gegenwartigen Haupttatigkeit

c. von sonstigen beruflichen
Tatigkeiten

D11 B. Gehaltseinstufung/Tarifgruppe:

D12 Haben Sie in den letzten 12 Monaten berufliche
Reisen ins Ausland unternommen?

|:| Nein
|:| Ja, insgesamtl_I_IWochen

D13 In welchem MaRe kommunizieren Sie (mtndlich
oder schriftlich) mit Kunden/Klienten/externen

Partnern ...
In sehr Uberhaupt
hohem nicht

MaRe
1 2 3 4 5

HNNNN
HNNNN

a. in einer Fremdsprache?

b. mit Auslandern in deutscher Sprache?

D14 Wie hoch ist der Anteil der Arbeitszeit, der in
einem internationalen Zusammenhang steht?

L1 [ |

Prozent (%)

D15 Haben Sie jemals seit Ihrem Studienende 1994
oder 1995 ... Mehrfachnennungen méglich

a. Uberlegt, im Ausland zu arbeiten?
b. sich um eine Beschéftigung im Ausland bemuht?
c. ein Angebot erhalten, im Ausland zu arbeiten?

d. eine reguldre Beschéftigung im Ausland gehabt?

I I

e. einige Zeit im Ausland auf Veranlassung lhres
Arbeitgebers gearbeitet?

[ ] f Nichtsdavon = Bitte weiter mit Frage D17

D16 Falls Sie im Ausland gearbeitet haben: in
welchen Landern und wie viele Monate
(jeweils)?

: Land : Monate

G R L1 |
Sl L1 |

D17 Wie beurteilen Sie die wirtschaftliche Situation
der Region, in der Sie arbeiten, im Vergleich
zum Durchschnitt in Deutschland?

Sehr Sehr
gut schlecht
1 2 3 5

0O O O O O
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E. Kompetenzen und Arbeitsanforderungen

E1l Bitte geben Sie an, in welchem Malf3e Sie tber die folgenden Kompetenzen bei Studienabschluf? 1994 oder
1995 verfugt haben und in welchem Maf3e diese in Ihrer Arbeit gefordert sind. Falls Sie nicht erwerbstatig
sind, bitte beantworten Sie nur (A).

A. Kompetenzen bei Kompetenzen und Arbeitsanforderungen B.
StudienabschluB 1994/95 Arbeitsanforderungen
In sehr Uberhaupt In sehr Uberhaupt

hohem Mae nicht hohem Mae nicht
123 45 12345
L0000 1. Breites Allgemeinwissen HEEEN
NN REN 2. Facheriibergreifendes Denken/Wissen HEREN
00000 3. Fachspezifische theoretische Kenntnisse HENEN
HEREN 4. Fachbezogene Methodenkenntnisse HEREN
IO 5. Fremdsprachenbeherrschung HERENR
00000 6. EDV-Fertigkeiten HENEN
HEREN 7. Verstandnis fiir komplexe, soziale, organisatorische und HEREN

technische Systeme

IO 8. Planen, Koordinieren und Organisieren HERENR
00000 9. Regeln und Vorschriften anwenden HENEN
HEREN 10. Wirtschaftlich denken HEREN
HEREN 11. Ideen und Informationen dokumentieren HEREN
00000 12. Problemldsungsfahigkeit HENEN
HEREN 13. Analytische Fahigkeiten HEREN
IO 14. Lernfahigkeiten HERENR
00000 15. Reflektiertes Denken/die eigene Arbeit bewerten oder beurteilen HENEN
HEREN 16. Kreativitat HEREN
HEREN 17. Unter Druck arbeiten HEREN
IO 18. Sorgfalt/dem Detail gegentiber aufmerksam sein HEREN
HEREN 19. Time management/Zeiteinteilung HEREN
HEREN 20. Verhandeln HEREN
IO 21. Arbeitsfahigkeit/den Anforderungen gewachsen sein HERENR
00000 22. Manuelle Fertigkeiten HENEN
HEREN 23. Selbsténdiges Arbeiten HEREN
HEREN 24. Teamarbeit HEREN
HEREN 25. Initiative HEREN
OO0 26. Anpassungsfahigkeit OO
IO 27. Behauptungsvermdgen, Entschiedenheit, Durchhaltevermégen HERENR
00000 28. Konzentrationsfahigkeit HENEN
HEREN 29. Personliches Engagement HEREN
L0000 30. Loyalitat, Integritét 000
00000 31. Kritisches Denken HENEN
HEREN 32. Miindliche Ausdrucksfahigkeit HEREN
HEREN 33. Schriftliche Ausdrucksfahigkeit HEREN
IO 34. Toleranz/Anerkennen von unterschiedlichen Standpunkten HEREN
DDDDD 35. Andere filhren/Mitarbeiterfiihrung |:||:||:||:||:|
HEREN 36. Verantwortungs-/Entscheidungsfahigkeit HEREN

10
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E2 In welchem MaRe war Ihr Studium (das Sie 1994 oder 1995 abgeschlossen haben) naitzlich, um ...

In sehr hohem

Uberhaupt
MaRe i

nicht

1 2 3 4 5
DDDDD a. Sie auf Ihre aktuellen beruflichen Aufgaben vorzubereiten?

HNNNN

b. Sie auf Ihre Aufgaben in anderen Lebensbereichen vorzubereiten?

= Falls Sie zur Zeit nicht erwerbstatig sind, bitte weiter mit Frage G2.

E3 Wie wichtig sind die folgenden Kompetenzen fiir Ihre berufliche Arbeit?

Sehr

Uberhaupt nicht
wichtig ichti

wichtig

1 2 3 4 5
DDDDD a. Kenntnisse (iber andere L&nder (z.B. wirtschaftliche, soziologische, rechtliche Kenntnisse)

H NN

L0000
NN

Lebensstile, usw.)

b. Kenntnisse/Verstandnis internationaler Unterschiede der Kultur und Gesellschaft (Verhaltensweisen,

c. Zusammenarbeit mit Personen unterschiedlicher Kulturen

d. Kommunikation in einer fremden Sprache

F. Zusammenhang zwischen Hochschule und Beruf

F1 Wenn Sie lhre heutigen beruflichen Aufgaben
insgesamt betrachten: in welchem Ausmalfd ver-
wenden Sie lhre im Studium (das Sie 1994/95 ab-
geschlossen haben) erworbenen Qualifikationen?

In sehr Gar nicht

hohem MaRe
0 0O 0O 0O O
F2 Wie wirden Sie den Zusammenhang zwischen
Ihrem (Haupt-)Studienfach und lhren derzei-

tigen beruflichen Aufgaben charakterisieren?

a. Meine Fachrichtung ist die einzig mdgliche/beste
Fachrichtung

. Einige andere Fachrichtungen kénnen ebenfalls auf
die beruflichen Aufgaben vorbereiten

Eine andere Fachrichtung ware niitzlicher
. Es kommt gar nicht auf die Fachrichtung an

Eine Hochschulausbildung ist fir meine berufliche
Tatigkeit nicht erforderlich

F. SONSLIZES: ot
(bitte eintragen)

Wenn Sie alle Aspekte Ihrer beruflichen Situ-

ation (Status, Position, Einkommen, Arbeitsaufga-

ben usw.) bericksichtigen:

) I R R I N

a. Inwelchem MafRe ist Ihre berufliche Situation
Ihrer Ausbildung angemessen?

Vollig Uberhaupt nicht
angemessen angemessen
0 0O 0O 0O O
b. Welchen AbschluR halten Sie —im Vergleich zu

dem AbschluB, den Sie 1994 oder 1995 erreich-
ten — flir angemessen ....

a. Einen héheren AbschluB (bzw. einen starker
theoretisch orientierten StudienabschluR)

. Meinen Abschlul}

Einen geringeren Abschluf3 (bzw. einen
anwendungsorientierteren StudienabschluR?)

. Kein HochschulabschluR erforderlich

OO

SONSHIGES: ittt
(bitte eintragen)

F4 Wenn Sie Ihre berufliche Situation als Ihrer

Ausbildung wenig angemessen oder wenig in-

haltlich mit Ihrem Studium verbunden betrach-

ten, warum haben Sie eine solche Beschéftigung

aufgenommen? Mehrfachnennungen mdglich

a. Ich habe (noch) keine angemessenere

Beschéftigung gefunden

Durch diese Beschéftigung habe ich bessere

Karriereaussichten

. Ich ziehe eine Beschaftigung vor, die nicht in enger
Beziehung zu meinem Studium steht

. Wegen Beforderung bin ich nicht mehr in einer
Tétigkeit, die in einem engen Zusammenhang zu
meinem Studium steht

. Ich erhalte in meiner gegenwaértigen Tétigkeit ein
héheres Einkommen

f. Meine gegenwartige Beschaftigung bietet mir mehr
Sicherheit

. Meine gegenwartige Beschaftigung ist interessanter

b.

. Meine gegenwartige Beschaftigung erlaubt mir eine
zeitlich flexible Téatigkeit

i. Meine gegenwartige Beschaftigung ermdglicht mir,

an einem gewtinschten Ort zu arbeiten

j.- Meine gegenwaértige Beschéaftigung erlaubt mir die
Beriicksichtigung von Bedirfnissen der
Familie/Kinder

. Zu Beginn der beabsichtigten Berufslaufbahn muf}
ich eine Arbeit akzeptieren, die kaum in einem
Zusammenhang zu meinem Studium steht

I.  Sonstiges (bitte INtragen): .......c.covevvrevrererererrereriesieiennns

Nicht zutreffend, meine berufliche Situation steht in
einem engen Zusammenhang zum Studium

OO0 0O Odobodto Ooogdo

F5 Wenn Sie alle Aspekte Ihrer beruflichen
Situation berticksichtigen, inwieweit entspricht
Ihre berufliche Situation den Erwartungen, die
Sie bei Studienbeginn hatten?

Viel besser Viel schlechter Trifft nicht zu,
als erwartet als erwartet ich hatte keine
Erwartungen

0 O O

V'S

11
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G. Berufliche Orientierungen und Arbeitszufriedenheit

G1 Inwieweit sind Sie mit Ihrer beruflichen Situation insgesamt zufrieden?

Sehr zufrieden Sehr unzufrieden
1 2 3 4 5

o o o o O

G2 Bitte geben Sie an, inwieweit Sie die verschiedenen Lebensziele fir wichtig gehalten haben und halten.

A. Zur Zeit des B.
Studienabschlusses 94/95 Heute
Sehr Uberhaupt Sehr Uberhaupt
wichtig nicht wichtig nicht
wichtig wichtig
1 2 3 4°5 1 2 3 45

HEEEN

Soziale Anerkennung (Prestige)

EREEN

HNEEN

T o

Persdnliche Entwicklung

HEEEN

HN NN

o

Abwechslungsreiches Leben

R NN

HREEN

e

Familie

EREEN

HEEEN

e. Geld verdienen

L0000

HEEEN

f.

Wissenschaftliche Tatigkeit

HEEEN

HnnNN

g

Arbeit/Beruf

NN NN

G3 Wie wichtig sind Ihnen personlich die folgenden Aspekte des Berufs (A), und in welchem MaRe treffen
diese auf Ihre gegenwartige berufliche Situation zu (B)? Falls Sie zur Zeit nicht erwerbstétig sind,
beantworten Sie bitte nur (A).

A B. Trifft auf die
Wichtigkeit gegenwartige Situation zu
Sehr Uberhaupt In sehr Uber-
wichtig nicht hohem
............... wichtig

. Weitgehend eigensténdige Arbeitsplanung '

. Mdglichkeit zur wissenschaftlichen Arbeit

. Arbeitsplatzsicherheit

. Gesellschaftliche Achtung und Anerkennung

m. Gute Aufstiegsmoglichkeiten

n. Genug Zeit flr Freizeitaktivitaten

. Ubernahme von Koordinations- und Leitungsaufgaben

. Mdglichkeit zur Zusammenarbeit mit anderen

. Maglichkeit, Ntzliches fur die Allgemeinheit zu tun

. Abwechslung

. Gute Mdglichkeit, familire Aufgaben mit dem Beruf zu
vereinbaren




H. Weiterbildung

Bitte geben Sie uns einige Informationen tber Ihre Weiterbildung (ohne Doktoratsstudium oder weitere Studien, die Sie
schon in Frage B1 angegeben haben).

H1 Haben Sie seit Ihrem StudienabschluR 1994 oder 1995 an noch zur beruflichen Qualifizierung gehdrenden
oder anderen langeren beruflichen Aus- oder Weiterbildungen teilgenommen?

Nein =» Bitte weiter mit Frage H2

[]
D Ja, ndmlich:

A. Art B. Zeitraum C. Titel, Zertifikat
(Monat/Jahr) . (falls zutreffend)
1. [ Referendariat vonl L W1 tbis L U1 vonatsar
2. L] Arztim praktikum vonl L WL bis L U1 vonatsabr |
3. L] Facharztausbilaung vonl L WL bisl L U1 vonattabr
. D Berufsanerkennungsjahr vonl_l |/| | Ipisl_1 |/| | Monatidahr oo,
= D Trainee vonl_l |/| [ Ipisl_| |/| | Monatidahr oo,
6. |:| Volontariat/Praktikum vonl__| |/| [ Ipisl_| |/| | Monatidahr oo,
(25, Stusrberaten) e atoan

" |:| ‘ vonl__| |/| [ pisl_| |/| || Monatigenr

H2 Haben Sie nach Ihrem Studienabschluf? 1994/95 an anderen, kiirzeren Weiterbildungsveranstaltungen
(Kursen, Workshops etc.) — bezogen auf Ihre derzeitige oder angestrebte Karriere — teilggnommen? (Ohne
in H1 erwahnte langere Programme oder nicht auf die Erwerbstatigkeit bezogene Weiterbildungsaktivitaten).

Nein =» Bitte weiter mit Frage H10

[]
|:| Ja
H3

Bitte geben Sie die wichtigsten Veranstaltungen und deren Dauer an.

Name und Art der Weiterbildungsveranstaltung Dauer (in Stunden)
1 |:| 1 bis 10 Std. |:| 11 bis 50 Std. |:| 51 Std. und langer
2 |:| 1 bis 10 Std. |:| 11 bis 50 Std. |:| 51 Std. und langer
3 |:| 1 bis 10 Std. |:| 11 bis 50 Std. |:| 51 Std. und langer

= Die folgenden Fragen H4 bis H9 beziehen sich auf alle von Ihnen besuchten kiirzeren Weiterbildungs-
veranstaltungen (die in Frage H3 genannten 0.4.) seit Ihrem Studienabschluf® 1994/95.

H4 Wer war Anbieter dieser Veranstaltungen? HS5 Wer hat die Kosten fiir diese Veranstaltungen
(Mehrfachantwort mdglich) (Gebiihren, Reisekosten etc.) getragen?

a. Eine Hochschule a. Keine Kosten angefallen

b. Eine private Weiterbildungseinrichtung b. Hauptséchlich/vollstandig mein Arbeitgeber

c. Innerbetriebliches Training/Seminar c. Hauptsachlich/vollstandig ich selbst

d. Fernkurs d. Hauptsachlich/vollstandig 6ffentliche Unterstitzung

oo

8. ANAEIES ovvoeeeeeeeeeeeee oo eee e e. Ich weil es nicht

oo

T ANGEIES .o

(bitte eintragen)

V'S

13 >
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H6 Haben Sie diese Weiterbildungsveranstal-
tung(en) wahrend lhrer regularen Arbeitszeit
besuchen kénnen?

|:| Ja, vollstandig wahrend der reguldren Arbeitszeit

|:| Ja, teilweise wahrend der reguldren Arbeitszeit

|:| Nein, vollstdndig auerhalb der reguléren Arbeitszeit
|:| Nicht zutreffend, ich war nicht (abhéngig) erwerbstétig

H7 Welche Inhalte wurden in den von Ihnen be-
suchten Veranstaltungen vermittelt? Mehrfach-
nennungen maglich

a.

b.

Neues Wissen aus meinem Fachgebiet

Disziplinlibergreifendes Fachwissen verschiedener
Bereiche

. Methodologische Kompetenzen

. Manuelle Fertigkeiten
Fremdsprachenkompetenzen
Computerfertigkeiten

. Soziale, politische oder philosophische Inhalte
. Betriebswirtschaftliches Wissen

i. Management-/Fiihrungskompetenzen
Rechtliche Kenntnisse

. Okologie/Umweltfragen

I. Kompetenzen in mindlicher oder schriftlicher
Kommunikation sowie Prasentationstechniken

m. Umgang mit Kunden/Klienten

N, ANCEIES: vttt

OO oOoogooooog oo

H8 was warlist fiir Sie personlich der wichtigste
Zweck bei der Weiterbildung?

|:| a. Verbesserung der Karrierechancen (fiir Beforderung etc.)

|:| b. Anpassung meines Wissens an den neuesten Stand

[

¢. Umschulung (z.B. Vorbereitung auf andere Erwerbstatig-
keit/Karriere)

H9 Inwieweit hat Ihnen die Weiterbildung
tatsachlich geholfen...

In sehr Gar
hohem nicht
Mafe

1 2 3 4 5

HNNNN
HNNNN

HNNNN
HNNEN

NN

i

eine Erwerbstatigkeit zu finden?

kommen?

den Rahmen der Tatigkeiten zu er-
weitern (z.B. interessantere Aufgaben)?

d. Ihren Status zu verbessern (z.B.

Beforderung, hoheres Einkommen)?

e. mit Anforderungen aus anderen
Lebensbereichen als Beruf und Arbeit
zurechtzukommen?

. mit den Arbeitsanforderungen zurecht zu

H10 In welchem AusmaR sehen Sie derzeit ein Er-
fordernis, Ihre Qualifikation durch Weiter-

bildung zu erweitern?

In sehr hohem Gar
Male nicht
1 2 3 4 5

0o o o 0O 0O

H11 In welchem AusmaR stimmen Sie mit den
folgenden Aussagen Uberein?
Stimme Lehne
vollig vollig
zu ab
1 2 3 45 Weiterbildung ist erforderlich ...

um mit Aufgaben zurechtzukommen,
die wahrend des Studiums nicht
vorhersehbar waren

Ooood

Loooa -
Lo«

aufgrund von Unzulénglichkeiten im
Studium

um Wissen zu erwerben, das besser
‘on the job’ gelernt werden kann

Das Studium bereitet hinreichend auf
die berufliche Tatigkeit vor

Loode ¢
e. Das Studium stellt eine gute Basis fiir
DDDDD standiges Weiterlernen dar

H12 Wie oft haben Sie in den letzten zwdlf Monaten
Fachzeitschriften gelesen?

Monatlich Selten
einmal pro Woche drei Monate

[] [] 0 0o 0

Mindestens Etwa alle Nie

H13 Wie wichtig ist Ihrer Meinung nach das Lesen
von Fachzeitschriften im Vergleich zum
Besuch von Kursen, Fachvortragen etc.?

Sehr Gar
wichtig nicht wichtig
1 2 3 4 5

0o o 0O 0O 0O

H14 Wie oft haben Sie in den letzten zwdlf Monaten
an wissenschaftlichen (Fach-)Tagungen teil-
genommen?

|:| Nie

|:| Mind. 4 mal |:| 1 bis 3 mal

H15 Wie oft haben Sie in den letzten zw6lf Monaten
Internetressourcen zur beruflichen/wissen-
schaftlichen Weiterbildung genutzt?

Monatlich Selten
einmal pro Woche drei Monate

N N 0 O 0O

Mindestens Etwa alle Nie

H16 Was sollten — nach lhrer Erfahrung - Hoch-
schulen im Rahmen wissenschaftlicher
Weiterbildung anbieten?
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1. Angaben zur Person

Um uns die Interpretation Ihrer beruflichen Entwicklung zu erméglichen, bitten wir Sie um Angaben zu Ihrer Person.

11

n
N

Geschlecht

Mannlich
Weiblich

12 In welchem Jahr sind Sie geboren?

19l 1 Joahr

I3 Bitte machen Sie Angaben zu lhrer Staats-
blrgerschaft und zum Land des Schulbesuchs,
des Studiums und der Erwerbstatigkeit.

...... Andere(s)

(bitte eintragen)

a. Derzeitige Staatshirger-
schaft

b. Staatshirgerschaft zur
Zeit der Geburt

c¢. Land, in dem Sie die Stu-
dienberechtigung erwor-
ben haben

d. Land der ersten
(Erwerbs-)Tatigkeit nach
Studienabschluf

e. Land der derzeitigen
(Erwerbs-)Tatigkeit

f. Land des derzeitigen
Aufenthalts

14 In welcher Region wohnten Sie vor und

wahrend des Studiums, und wo wohnen und
arbeiten Sie heute? Bitte geben Sie die ersten zwei
Stellen der Postleitzahl an.

|_|_| Region bei Erwerb der Studienberechtigung
|_|_| Region des (hauptsachlichen) Studienortes

|_|_| Region des derzeitigen Wohnortes

|_|_| Region der Erwerbstatigkeit, falls zutreffend

I5 Hachste schulische und berufliche Ausbildung
von Eltern und Partner/in

Héchster allgemeinbildender Schulabschlu
Vater Mutter  Partner/in

O o O

a. Volks-/Hauptschulabschlufl

0.4.

. RealschulabschluB3, Mittlere
Reife 0.4. (10. Klasse)

. Abitur oder sonstige
Hochschulreife (mind. 12.
Klasse)

] [ . WeiR nicht
. Trifft nicht zu, ich habe
keinen Partner/keine Partnerin

I R I

Héchster beruflicher Ausbildungsabschlul3
Vater  Mutter  Partner/in

. Kein beruflicher Abschluf}

. Lehre 0.a.

. Meister, Techniker,
FachschulabschluB o0.4.

. FachhochschulabschluB 0.a.

. Universitarer Abschlull

OO0 don
OO0 don

f. WeiB nicht

O oOodooon

. Trifft nicht zu, ich habe
keinen Partner/keine Partnerin

16 Leb(t)en Sie ...

Unmittelbar nach
Studienabschlufy
1994 oder 1995

N
N
N N
[ [

Gegen-
wartig

N
N

mit einem/einer Partner/in?
bei den Eltern?
mit anderen Personen zusammen?

als Single?

17 Gibtes Kinder in lhrem Haushalt?
D Nein
|:| Ja

=> Bitte weiter mit Frage 18

L[ |

Wie viele?
wiealtsind | | Jol 1 Jal 1 |
sl dsl 1 Jel 1 |

18 Wie viele Stunden arbeiten Sie (und eventuell
Ihr/e Partner/in) in Ihrem Haushalt (Putzen,
Kochen, Kinderbetreuung etc.) durchschnittlich in
der Woche?

|_|_|_| Std. selbstl_l_l_l Std. mein/e Partner/in

19  Welche hauptséchliche Tatigkeit hat Ihr/lhre
Partner/Partnerin? (Bitte nur eine Angabe)

a. Trifft nicht zu, ich habe keinen Partner/keine
Partnerin

Erwerbstétig

o

Selbstandig/freiberuflich tétig

e o

Erwerbslosigkeit, Suche nach Erwerbstétigkeit

@

Berufsausbildung

—h

Studium/Promotion

Familie, Kinderbetreuung

I

s«

Sonstiges (Ditte INTrAGEN): +uvvirrrrenrsnsnrerenensnsnasaearnsnrnrnrenes
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110 Welcher Berufsgruppe wiirden Sie lhre Eltern und gegebenenfalls Ihre(n) Partner/in zuordnen?

Vater

I O O

Mutter  Partner/in

j. Militar
k. Hausfrau/Hausmann

Oooooooooon
Oooooooooon

m. Ich weil} nicht

a. Leitende Verwaltungsbedienstete, Direktoren, Fachbereichsleiter, Unternehmer
. Wissenschaftliche Berufe (Naturwissenschaftler, Mediziner, Juristen, Lehrer 0.4.)
. Techniker, Buchhalter, Fachkréafte der 6ff. Verwaltung (z.B. Inspektoren), sozialpflegerische Berufe 0.4.
. Burokréfte (Sekretarin, Maschinenschreibkraft 0.4.), kaufméannische Angestellte

. Fachkrafte der Landwirtschaft und Fischerei

b

c

d

e. Dienstleistungsberufe (z.B. Pflegeberufe, Friseure)

f

g. Handwerkliche Berufe (Maurer, Backer, Fleischer, Zimmermann, Schlosser 0.4.)
h

. Anlagen- und Maschinenbediener, Montierer, Fahrzeugfiihrer
i. Hilfsarbeitskrafte (z.B. ungelernter Fabrikarbeiter, Reinigungspersonal)

l. Sonstiges LTI o<1 Y

D n. Trifft nicht zu, ich habe keine(n) Partner/Partnerin

J. Berufliche Plane und retrospektive Bewertung des Studiums

J1

N1 I I I O 0 A R | R I W A W

Welche beruflichen Veradnderungen wollen Sie
in den nachsten drei Jahren realisieren?
Mehrfachnennungen sind mdglich.

Ich beabsichtige ...

a. eine Beschéaftigung aufzunehmen

b. eine Beschéftigung zu beenden

¢. mich hauptsachlich auf Kindererziehung/Familie zu
konzentrieren

d. die Beschéftigung zu wechseln
e. den Téatigkeitsbereich zu verdndern

f. ein Vollzeitstudium zu beginnen

g. ein Teilzeitstudium zu beginnen
h

. die Anzahl der Arbeitsstunden zu erhéhen
i. die Anzahl der Arbeitsstunden zu vermindern

j. eine selbstdndige/freiberufliche Tatigkeit
aufzunehmen

k. nicht mehr einer selbstdndigen/freiberuflichen
Tatigkeit nachzugehen

I. einen beruflichen Aufstieg

. eine groRere Arbeitsplatzsicherheit

n. eine Beschaftigung, die mehr meinen
Féhigkeiten/Qualifikationen entspricht

0. ein hoheres Einkommen
p. eine weniger belastende Tatigkeit

g. eine bessere Chance zur beruflichen
Weiterqualifizierung

r. eine berufliche Tatigkeit, die starker meinem
Studium und beruflichen Erfahrungen entspricht

S, SONSEIZES: .eveeinieieeiieie e et

t. Keine gréBeren Verédnderungen

J2 Wie bewerten Sie insgesamt die Nitzlichkeit
lhres Studiums?

Sehr Uberhaupt
nutzlich nicht
nitzlich

5

12 3 4
Dl:”:”:l a. um eine zufriedenstellende Beschéf-
tigung nach Studienende zu finden

Dl:”:”:”:l b. fir Ihre langfristigen Karriereaussichten
DDDDD c. fur lhre personliche Entwicklung

J3  Wenn Sie — rtickblickend — die freie Wahl
hatten, wiirden Sie ...

Sehr Sehr
wahr- unwahr-
scheinlich scheinlich

00000 -
00000 s
0oooo -«

HR NN
I

J4 Welche Kontakte haben Sie zur Hochschule,
und welche Kontakte wiinschen Sie sich?
Mehrfachnennungen sind maoglich.

Gegenwartige
Kontakte

dasselbe (Haupt-)Studienfach wéhlen?

dieselbe Hochschule wéhlen?

ein hoheres AbschluBBniveau einer
Hochschule wahlen?

ein geringeres Abschlu3niveau einer
Hochschule wéhlen?

sich entscheiden, nicht zu studieren?

Gewiinschte
Kontakte

a. Newsletter
b. Absolvententreffen

c¢. Grindung/Unterstiitzung einer
Absolventenvereinigung

. Hilfe bei beruflichen
Problemstellungen

€. SONSLIGES: .evieiieeeieiere e

f. Keine Kontakte

OO O O di
(I I B

V' N
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J5 Welche Verbesserungen der Hochschulausbildung wiirden Sie nach lhren Erfahrungen vorschlagen?

VIELEN DANK FUR IHRE MITARBEIT

Da lhnen dieser Fragebogen von Ihrer Hochschule zugesandt wurde, verfiigen wir nicht ber Ihre
Adresse. Wir bitten Sie, flr eine spatere Zusendung des Ergebnisberichts (A) oder Ihre
Einbeziehung in eine Nachfolgestudie (B) uns Ihre Adresse mitzuteilen, die wir selbstversténdlich
getrennt von den Fragebogendaten elektronisch speichern und nach den Bestimmungen des
Datenschutzes nur fiir den angegebenen Zweck verwenden werden.

Der folgende Abschnitt mit Ihrer Adresse wird aus Datenschutzgriinden

sofort nach Eingang des Fragebogens abgetrennt.
FdrddrddddrdrddrddrdrddrdrdrdrddrdrdrdrddrdrddrddrdrdrdrdddrddrdddeddedeX

A. Winschen Sie einen Ergebnisbericht?

|:| Ja |:| Nein

B. Wirden Sie sich auch an einer Nachfolgestudie zum Berufsverlauf beteiligen, die
wir eventuell in ca. 2 — 3 Jahren durchfihren wollen?

|:| Ja |:| Nein

Name, Vorname

StralRe und Hausnummer

Postleitzahl und Ort

Telefon

Fax

E-mail




Liste der Studienfachrichtungen (fir Frage B1)

Sprach- und Kultur-

wissenschaften
0010 Interdisziplin. Studien
(Schwerpunkt Sprach- u.
Kulturwissenschaften)
0020 Lernbereich Sprach- und
Kulturwissenschaften
Evangelische Theologie,-
Religionslehre
0030 Evang. Theologie,-
Religionslehre
0040 Diakoniewissenschaft
0050 Ev. Religionspadagogik,
kirchliche Bildungsarbeit
Katholische Theologie,-
Religionslehre
0060 Katholische Theologie,-
Religionslehre
0070 Caritaswissenschaft
0080 Kath. Religionspad.,
kirchliche Bildungsarbeit
Philosophie
0090 Philosophie
0100 Ethik
0110 Religionswissenschaft
Geschichte
0120 Geschichte
0130 Alte Geschichte
0140 Archéologie
0150 Mittlere und neuere
Geschichte
0160 Ur- und Friihgeschichte
0170 Wirtschafts-
/Sozialgeschichte
Bibliothekswiss., Dokumen-
tation, Publizistik
0190 Bibliothekswiss.-wesen
(nicht an Verw.-FH)
0200 Dokumentations-
wissenschaft
0210 Journalistik
0220 Medienkunde/Kommuni-
kations-/Informations-
wissenschaft
0230 Publizistik
Allg. und vergleichende Litera-
tur- und Sprachwissenschaft
0240 Allgemeine
Literaturwissenschaft
0250 Allg. Sprachwissen-
schaft/Indogermanistik
0260 Angewandte
Sprachwissenschaft
0270 Berufshezogene
Fremdsprachenausbildung
0280 Computerlinguistik
Altphilologie (klass. Philol.),
Neugriechisch
0290 Byzantinistik
0300 Griechisch
0310 Klassische Philologie
0320 Latein
Germanistik
0330 Danisch
0340 Deutsch fur Auslander
0350 Friesisch
0360 Germanistik/Deutsch
0370 Niederdeutsch
0380 Niederlandisch
0390 Nordistik/Skandinavist.
(Nord. Philologie,
Einzelsprachen a.n.g.)
Anglistik, Amerikanistik
0400 Amerikanistik/Amerika-
kunde
0410 Anglistik/Englisch
Romanistik
0420 Franzdsisch
0430 Italienisch
0440 Portugiesisch
0450 Romanistik (Romanische
Philologie, Einzel-
sprachen a.n.g.)
0460 Spanisch
Slawistik, Baltistik, Finno-
Ugristik
0470 Baltistik
0480 Finno-Ugristik
0490 Polnisch
0500 Russisch

0510 Slawistik (Slaw. Phil.)
0520 Sorbisch
0530 Tschechisch
0540 Sudslawisch (Bulgarisch,
Serbokroatisch,
Slowenisch usw.)
0550 Westslawisch (allgemein
und a.n.g.)
Aulereuropdische Sprach- und
Kulturwissenschaften
0560 Agyptologie
0570 Afrikanistik
0580 Arabisch/Arabistik
0590 Hebréisch/Judaistik
0600 Indologie
0610 Iranistik
0620 Islamwissenschaft
0630 Japanologie
0635 Kaukasistik
0640 Orientalistik,
Altorientalistik
0650 Sinologie/Koreanistik
0660 Turkologie
0670 Zentralasiatische
Sprachen und Kulturen
0680 AuRereurop.Sprachen u.
Kulturen in Siidostasien,
Ozean. und Amerika
Kulturwissensch. i.e.S.
0690 Europ. Ethnologie und
Kulturwissenschaft
0700 Vélkerkunde (Ethnologie)
0710 Volkskunde
Psychologie
0720 Psychologie
0730 Sozialpsychologie
Erziehungswissenschaften
0740 Auslanderpadagogik
0750 Berufspédagogik
0760 Erwachsenenbildung und
auBerschulische Jugend-
bildung
0770 Erziehungswissenschaft
(Padagogik)
0775 Gesundheitspadagogik
0780 Grundschul-/Primar-
stufenpédagogik
0790 Sachunterricht (einschl.
Schulgarten)
0800 Schulpadagogik
Sonderpadagogik
0810 Blinden-/Sehbehinderten-
pédagogik
0820 Erziehungsschwierigen-
péadagogik
0830 Gehorlosen-/Schwer-
horigenpédagogik
0840 Geistigbehindertenpéd./
Prakt.-Bildbaren-Padag.
0850 Kérperbehindertenpédag.
0860 Lernbehindertenpadagog.
0870 Sprachheilpéd./Logopadie
0880 Sonderpadagogik
0890 Verhaltensgestortenpéd.
Sport
0000 Sport, Sportwissenschaft
0900 Sportpadagogik
0910 Sportwissenschaft

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften
0920 Interdisziplin. Studien
(Schwerp. Rechts-,
Wirtschafts- u. Sozialwiss.)
0930 Lernbereich
Gesellschaftslehre
Regionalwissenschaften
0940 Afrikastudien
0950 Lateinamerika
0960 Naher und Mittl. Osten
0970 Nordamerika
0980 Nord- und Westeuropa
0990 Ostasien
1000 Ost- und Siidosteuropa
1010 Sudasien
1020 Sudostasien u. Ozeanien
Politik- und
Sozialwissenschaften
1030 Politikwissenschaft/
Politologie

1040 Sozialkunde
1050 Sozialwissenschaft
1060 Soziologie
Sozialwesen
1070 Krankenpflege-
Ausbildung
1080 Sozialarbeit/-hilfe
1090 Sozialmedizin/Offentl.
Gesundheitswesen
1100 Sozialpadagogik
1110 Sozialwesen
Rechtswissenschaft
1130 Rechtswissenschaft
Verwaltungswissenschaft
1140 Arbeits- und
Berufsberatung
1150 Arbeitsverwaltung
1155 Archivwesen
1160 Auswadrtige
Angelegenheiten
Bankwesen
Bibliothekswesen
Bundeswehrverwaltung
1180 Finanzverwaltung
1190 Innere Verwaltung
1195 Justizvollzug
1200 Polizei/Verfassungssch.
1203 Post- u. Fernmeldewesen
1206 Rechtspflege
1210 Sozialversicherung
1215 Verkehrswesen
1220 Verwaltungswissenschaft/
-wesen
1230 Zoll- und Steuer-
verwaltung
Wirtschaftswissenschaften
1240 Arbeitslehre/Wirtschafts-
lehre
1260 Betriebswirtschaftslehre
1265 Européaische Wirtschaft
1270 Intern. Betriebs-
wirtschaft/Management
1272 Management im Gesund-
heits- und Sozialbereich
1275 Sportdkonomie
1280 Touristik
1300 Volkswirtschaftslehre
1310 Wirtschaftspadagogik
1320 Wirtschaftswissenschaften|
Wirtschaftsingenieurwesen
1330 Wirtschaftsingenieur-
wesen

Mathematik,
Naturwissenschaften
1340 Interdisziplin. Studien
(Schwerpunkt Natur-
wissenschaften)
1350 Geschichte der Mathe-
matik u. Naturwissensch.
1360 Lernbereich Natur-
wiss./Sachunterricht
1370 Mathematik
1380 Statistik
1390 Technomathematik
1400 Wirtschaftsmathematik
Informatik
1410 Informatik
1420 Ingenieurinformatik
1430 Medieninformatik
1440 Medizinische Informatik
1445 Neue Kommunikations-
techniken
1450 Wirtschaftsinformatik
Physik, Astronomie, Chemie,
Phamarzie und Biologie
1460 Astronomie, Astrophysik
1470 Physik
1480 Biochemie
1490 Chemie
1500 Lebensmittelchemie
1510 Pharmazie
1520 Anthropologie
(Humanbiologie)
1530 Biologie
1540 Biotechnologie
Geowissenschaften (ohne Geo-
graphie)
1550 Geologie/Paldontologie

1163
1166
1170

1560 Geophysik

1570 Meteorologie

1580 Mineralogie

1590 Ozeanographie

Geographie

1600 Geographie/Erdkunde

1610 Geodkologie/
Biogeographie

1620 Wirtschafts-/
Sozialgeographie

Medizin
1630 Medizin (Allg.-Medizin)
1640 Zahnmedizin
1650 Tiermedizin/
Veterindrmedizin

Agrar-, Forst- und
Ernahrungswissenschaften
1660 Interdisziplinare Studien
(Schwerp. Agrar-
wissenschaften)
1670 Landespflege/
Landschaftsgestaltung
1680 Meliorationswesen
1690 Naturschutz
Agrarwissenschaften, Lebens-
mittel- und Getréanketechnologie|
1700 Agrarbiologie
1710 Agrardkonomie
1720 Agrarwissenschaft/
Landwirtschaft
1730 Brauwesen/Getrénke-
technologie
1740 Gartenbau
1750 Lebensmitteltechnologie
1760 Milch- und
Molkereiwirtschaft
1770 Pflanzenproduktion
1780 Tierproduktion
1790 Weinbau und
Kellerwirtschaft
Forstwissenschaft,
Holzwirtschaft
1800 Forstwissenschaft, -
wirtschaft
1830 Holzwirtschaft
Ernéhrungs- und
Haushaltswissenschaften
1840 Ernahrungswissenschaft
1850 Haushalts- und
Erndhrungswissenschaft
1860 Haushaltswissenschaft

Ingenieurwissenschaften
1870 Interdisziplindre Studien
(Schwerpunkt
Ingenieurwissensch.)
1880 Angewandte System-
wissenschaften
1890 Lernbereich Technik
1900 Werken (technisch)/
Technologie
Bergbau, Huttenwesen
1910 Bergbau/Bergtechnik
1920 Hutten- und
GieRereiwesen
1930 Markscheidewesen
Maschinenbau/
Verfahrenstechnik
1940 Abfallwirtschaft
1950 Augenoptik
1960 Chemie-Ingenieurwesen/
Chemietechnik
1970 Druck- und
Reproduktionstechnik
Energietechnik (ohne
Elektrotechnik)
Feinwerktechnik
Fertigungs-/
Produktionstechnik
2010 Gesundheitstechnik
2020 Glastechnik/Keramik
2030 Holz-/Fasertechnik
2040 Kerntechnik/
Kernverfahrenstechnik
Kunststofftechnik
Maschinenbau/-wesen
2070 Metalltechnik
2080 Physikalische Technik
2090 Technische Kybernetik

1980

1990
2000

2050
2060

3000 Textil- u. Bekleidungs- :
technik/-gewerbe
3010 Transport-/ Fordertechnik
3020 Umwelttechnik
3030 Verfahrenstechnik
3040 Versorgungstechnik
3050 Werkstoffwissenschaften
Elektrotechnik
3060 Elektr. Energietechnik
3070 Elektrotechnik/ Elektronik
3080 Mikroelektronik
3090 Mikrosystemtechnik
4000 Nachrichten-/
Informationstechnik
4010 Optoelektronik
Verkehrstechnik, Nautik
4020 Fahrzeugtechnik
4030 Luft- und
Raumfahrttechnik
4040 Nautik/Seefahrt
4050 Schiffbau/ Schiffstechnik
4060 Verkehrsingenieurwesen
Architektur, Innenarchitektur
4070 Architektur
4080 Innenarchitektur
Raumplanung
4090 Raumplanung
5000 Umweltschutz
Bauingenieurwesen
5010 Bauingenieurwesen/
Ingenieurbau
5015 Holzbau
5020 Stahlbau
5030 Verkehrshau
5040 Wasserbau
5050 Wasserwirtschaft
Vermessungswesen
5060 Vermessungswesen
(Geodasie)
5070 Kartographie

Kunst, Kunstwissenschaft
5080 Kunsterziehung
5090 Kunstgeschichte,
Kunstwissenschaft
6000 Restaurierungskunde
Bildende Kunst
6010 Bildende Kunst/Graphik
6020 Bildhauerei/Plastik
6030 Malerei
6040 Neue Medien
Gestaltung
6050 Angewandte Kunst
6060 Edelstein- und
Schmuckdesign
6070 Graphikdesign/Kommu-
nikationsgestaltung
6080 Industriedesign/
Produktgestaltung
6090 Textilgestaltung
7000 Werkerziehung
Darstellende Kunst, Film und
Fernsehen, Theaterwissenschaft
7010 Darstellende Kunst/
Biihnenkunst/ Regie
7020 Film und Fernsehen
7030 Schauspiel
7040 Tanzpéadagogik
7050 Theaterwissenschaft
Musik, Musikwissenschaft
7060 Dirigieren
7070 Gesang
7080 Instrumentalmusik
7090 Jazz und Popularmusik
8000 Kirchenmusik
8010 Komposition
8020 Musikerziehung
8030 Musikwissenschaft/-
geschichte
8040 Orchestermusik
8050 Rhythmik
8060 Tonmeister

Sonstige
8070 Studienkolleg
8080 Sonstige Facher
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	A3 Wann haben Sie Ihre Studienberechtigung erworben? (z.B.: 03 89) 
	A4 Wie viele Jahre haben Sie insgesamt die Schule besucht (einschließlich der Wiederholung von Klassen), um die Studienberechtigung zu erhalten? 
	A5 Wie viele Monate haben Sie zwischen dem Erwerb der Studienberechtigung und Ihrer ersten Einschreibung an einer Hochschule mit folgenden Aktivitäten verbracht? Bitte nur die hauptsächliche Aktivität zu einem gegebenen Zeitpunkt angeben.
	A6 Waren Sie vor Ihrer ersten Einschreibung an einer Hochschule im Ausland erwerbstätig, oder haben Sie im Ausland eine Ausbildung/einen Kurs/eine Lehre absolviert? Mehrfachantworten möglich 


	B. Studienverlauf 
	B1 Bitte informieren Sie uns über Ihren gesamten bisherigen Studienverlauf (einschließlich Studienfachwechsel, Aufbaustudium o.ä., Promotion). Benutzen Sie bitte jeweils eine neue Zeile ("Weiteres Studium"), auch wenn Sie die Hochschule oder die Studienrichtungen gewechselt oder mehr als einen Abschluß erworben haben. Falls der Platz nicht ausreicht, verwenden Sie bitte ein zusätzliches Blatt.
	B2 Haben Sie  – als Bestandteil des Studiums – eine Zeit im Ausland verbracht (für Praktika o.ä. oder zum Studium)? 
	B3 Falls ja: Geben Sie bitte (für jede Studienphase im Ausland, wenn mehr als eine) Länder, Dauer und Tätigkeiten an.
	 
	B4 Wie viele Monate haben Sie zwischen der ersten Einschreibung und Ihrem Studien ab schluß im Jahre 1994 oder 1995 haupt sächlich verbracht mit: 
	B5 Wie lange studierten Sie an der Hochschule, um zu Ihrem Abschluß im Jahre 1994 oder 1995 zu gelangen (Fachsemester inklusive Prakti kum/Pra xis semester o.ä.; ohne Studien unter brechung und Fachwechsel)?
	B6 Wieviel Zeit pro Woche haben Sie im Durch schnitt für folgende Tätigkeiten während des Studiums (das Sie 1994 oder 1995 abgeschlossen haben) aufgewendet? (Bitte geben Sie eine Schätzung zur gesamten Studiendauer ab.) 
	B7 In welchem Ausmaß waren Ihre Arbeits er fahrun gen (Erwerbstätigkeit, Praktikum usw.) während des Studiums mit den Inhalten des Studiums (das Sie 1994 oder 1995 abgeschlossen haben) verbunden?
	B8 Wenn Sie auf Ihr Studium, das Sie 1994 oder 1995 abgeschlossen haben, insgesamt zurück blicken: In welchem Ausmaß wurde auf die fol gen den Aspekte von Lehren und Lernen durch Ihre Hochschule und deren Lehrkräfte Wert gelegt? (Geben Sie dazu bitte Beurteilungen (Noten) auf der 5-Punkte-Skala von 1 = ’in sehr hohem Maße’ bis 5 = ’überhaupt nicht’)
	B9 Wie bewerten Sie die Studienangebote und -bedingungen in Ihrem Studium, das Sie 1994 oder 1995 beendeten?
	B10 Wie schätzen Sie Ihre Kenntnisse in ausgewählten Software-Bereichen zum Zeitpunkt Ihres Abschlusses 1994 oder 1995 und heute ein?
	 
	B11 Wie schätzen Sie Ihre Sprachkenntnisse zur Zeit des Studienabschlusses 1994 oder 1995 ein? Bitte antworten Sie bezüglich jeder angegebenen Sprache. Mehrfachantworten sind bei jeder Sprache möglich.


	 C. Beschäftigungssuche und Berufsverlauf  
	 
	C1 Haben Sie nach Studienende eine Beschäftigung gesucht? Bitte berücksichtigen Sie keine Jobs (vorübergehende Tätigkeiten zum Geldverdienen).
	C2 Wann haben Sie begonnen, eine Beschäftigung zu suchen? Bitte berücksichtigen Sie keine Jobs (vorübergehende Tätigkeiten zum Geldverdienen).  
	C3 Haben Sie Wert auf folgende Aspekte bei Ihrer Be schäf tigungssuche nach dem Studien ab schluß 1994 oder 1995 gelegt? Mehrfachnennungen möglich
	C4 Wie haben Sie versucht, eine Beschäftigung nach dem Studien abschluß zu finden? Mehrfach nennun gen möglich
	 C5 Welche Vorgehensweise war am wichtigsten, um die erste Beschäftigung nach dem Studien ab schluß 1994 oder 1995 zu erhalten? Bitte tragen Sie die entsprechende Antwortnummer aus der Frage C4 ein. 
	C6 Mit wie vielen Arbeitgebern hatten Sie Kontakt (Bewerbungen o.ä.), bevor Sie Ihre erste Be schäf ti gung nach dem Studienabschluß 1994 oder 1995 aufgenommen haben? 
	C7 Und wie viele Monate hat Ihre Suche nach einer ersten Beschäftigung (die Sie nicht als einen Gelegenheitsjob betrachteten) gedauert? 
	C8 Wie wichtig waren für Ihren Arbeitgeber aus Ihrer Sicht die folgenden Aspekte bei der Ent scheidung über Ihre erste Beschäftigung nach dem Studium? 
	C9 Wie würden Sie Ihre hauptsächlichen Tätigkeiten seit dem Studienabschluß 1994 oder 1995 charakterisieren und zusammenfassen?  
	 
	C10 Bitte informieren Sie uns über Ihre gegenwärtige hauptsächliche Tätigkeit. 
	C11 Falls Ihre hauptsächliche Tätigkeit sich seit dem Studienabschluß 1994 oder 1995 verändert hat (z.B. von "arbeitslos" zu "beschäftigt") oder falls sich erhebliche Veränderungen in Ihrer Beschäftigung ergeben haben (z.B. neuer Arbeitgeber, neue Position, neue Arbeitsaufgaben), bitten wir Sie um weitere Informationen in der folgenden Tabelle. Benutzen Sie bitte eine neue Zeile ("Erste Tätigkeit usw.") für jede Tätigkeit, unabhängig davon, ob es sich um parallele oder um aufeinander folgende Tätigkeiten handelt. Kreuzen Sie bitte jeweils nur eine Art der Tätigkeit an. Falls Sie viele Beschäftigungen von kurzer Dauer hatten, fassen Sie diese bitte zu einer oder mehreren Beschäftigungen zusammen.


	 
	 
	D. Derzeitige Tätigkeiten, Beschäftigungssituation und Beruf 
	D1 Falls Sie zur Zeit erwerbstätig sind: Wie würden Sie Ihre derzeitige berufliche Situation beschreiben? Mehrfachnennungen sind möglich.
	D2 Haben Sie in den letzten vier Wochen aktiv versucht, eine (andere) bezahlte Tätigkeit zu finden?
	D3 Wie viele Beschäftigungen (einschließlich selb stän diger Tätigkeiten) hatten Sie seit dem Stu die nabschluß 1994 oder 1995 (einschließlich der der zeitigen Beschäftigung)? 
	D4 In welchem Bereich sind Sie erwerbstätig? Bitte nur eine Angabe
	D5 In welchem Wirtschaftsbereich sind Sie tätig? Bitte geben Sie eine möglichst genaue Bezeichnung an (z. B. Fahr zeug produktion, kirch licher Kindergarten, Krankenhaus, Theater, Hochschule).  
	 D6 Was ist Ihr hauptsächlicher Tätigkeitsbereich (z.B. Forschung, Verkauf oder Unterricht), und ggf. welche weiteren Tätigkeitsbereiche haben Sie? Bitte skizzieren Sie auch knapp Ihre wichtigsten beruflichen Aufgaben.
	D7 Wie viele Stunden arbeiten Sie im Durchschnitt in der Woche? Mehrfachnennungen möglich
	D8 A. Arbeiten Sie in einem Betrieb/einer Einrichtung, der/die Teil einer größeren Organisation ist? 
	D8 B. Sind Sie bei einem multinationalen Unter nehmen/einer internationalen Organisation beschäftigt? 
	D9 Bitte schätzen Sie, soweit möglich, die ungefähre Anzahl der beschäftigten Personen in ...
	D10 Falls Sie selbständig/freiberuflich tätig sind: Welche der folgenden Beschreibungen treffen auf Sie zu? Mehrfachnennungen möglich 
	D11 A. Wie hoch ist ungefähr Ihr jährliches Brutto ein kommen?
	D11 B. Gehaltseinstufung/Tarifgruppe: 
	D12 Haben Sie in den letzten 12 Monaten berufliche Reisen ins Ausland unternommen?
	 D13  In welchem Maße kommunizieren Sie (mündlich oder schriftlich) mit Kunden/Klienten/externen Partnern ...
	D14 Wie hoch ist der Anteil der Arbeitszeit, der in einem internationalen Zusammenhang steht?
	D15 Haben Sie jemals seit Ihrem Studienende 1994 oder 1995 ... Mehrfachnennungen möglich
	D16 Falls Sie im Ausland gearbeitet haben: in welchen Ländern und wie viele Monate (jeweils)?
	D17 Wie beurteilen Sie die wirtschaftliche Situation der Region, in der Sie arbeiten, im Vergleich zum Durchschnitt in Deutschland? 


	 
	E. Kompetenzen und Arbeitsanforderungen 
	E1 Bitte geben Sie an, in welchem Maße Sie über die folgenden Kompetenzen bei Studienabschluß 1994 oder 1995 verfügt haben und in welchem Maße diese in Ihrer Arbeit gefordert sind.  Falls Sie nicht erwerbstätig sind, bitte beantworten Sie nur (A).
	 
	E2 In welchem Maße war Ihr Studium (das Sie 1994 oder 1995 abgeschlossen haben) nützlich, um ...
	E3 Wie wichtig sind die folgenden Kompetenzen für Ihre berufliche Arbeit?


	F. Zusammenhang zwischen Hochschule und Beruf 
	F1 Wenn Sie Ihre heutigen beruflichen Aufgaben ins gesamt betrachten: in welchem Ausmaß ver wen den Sie Ihre im Studium (das Sie 1994/95 ab geschlossen haben) erworbenen Quali fi ka tionen? 
	F2 Wie würden Sie den Zusammenhang zwischen Ihrem (Haupt-)Studienfach und Ihren der zei tigen beruflichen Aufgaben charakterisieren?
	F3 Wenn Sie alle Aspekte Ihrer beruflichen Si tu ation (Status, Position, Einkommen, Arbeits auf ga ben usw.) berücksichtigen: 
	a. In welchem Maße ist Ihre berufliche Situation Ihrer Aus bil dung angemessen? 
	b. Welchen Abschluß halten Sie – im Vergleich zu dem Abschluß, den Sie 1994 oder 1995 erreich ten – für angemessen ....
	F4 Wenn Sie Ihre berufliche Situation als Ihrer Aus bildung wenig angemessen oder wenig in haltlich mit Ihrem Studium verbunden be trach ten, warum haben Sie eine solche Beschäftigung aufgenommen? Mehrfachnennungen möglich
	F5 Wenn Sie alle Aspekte Ihrer beruflichen Situation berücksichtigen, inwieweit entspricht Ihre berufliche Situation den Erwartungen, die Sie bei Studienbeginn hatten?


	G. Berufliche Orientierungen und Arbeitszufriedenheit 
	G1 Inwieweit sind Sie mit Ihrer beruflichen Situation insgesamt zufrieden? 
	G2 Bitte geben Sie an, inwieweit Sie die verschiedenen Lebensziele für wichtig gehalten haben und halten. 
	G3 Wie wichtig sind Ihnen persönlich die folgenden Aspekte des Berufs (A), und in welchem Maße treffen diese auf Ihre gegenwärtige berufliche Situation zu (B)? Falls Sie zur Zeit nicht erwerbstätig sind, beantworten Sie bitte nur (A).


	H. Weiterbildung  
	H1 Haben Sie seit Ihrem Studienabschluß 1994 oder 1995 an noch zur beruflichen Qualifizierung gehörenden oder anderen längeren beruflichen Aus- oder Weiterbildungen teilgenommen?  
	Referendariat
	H2 Haben Sie nach Ihrem Studienabschluß 1994/95 an anderen, kürzeren Weiterbildungsveranstaltungen (Kursen, Workshops etc.) –  bezogen auf Ihre derzeitige oder angestrebte Karriere – teilgenommen? (Ohne in H1 erwähnte längere Programme oder nicht auf die Erwerbstätigkeit bezogene Weiterbildungsaktivitäten).  
	H3 Bitte geben Sie die wichtigsten Veranstaltungen und deren Dauer an.
	 
	H4 Wer war Anbieter dieser Veranstaltungen? (Mehrfachantwort möglich)
	 H5 Wer hat die Kosten für diese Veranstaltungen  (Gebühren, Reisekosten etc.) getragen?
	 H6 Haben Sie diese Weiterbildungsveranstal tung(en) während Ihrer regulären Arbeitszeit besuchen können?  
	H7 Welche Inhalte wurden in den von Ihnen be such ten Veranstaltungen vermittelt? Mehrfach nennungen möglich
	H8 Was war/ist für Sie persönlich der wichtigste Zweck bei der Weiterbildung? 
	H9 Inwieweit hat Ihnen die Weiterbildung tatsächlich geholfen...
	H10 In welchem Ausmaß sehen Sie derzeit ein Er fordernis, Ihre Qualifikation durch Weiter bildung zu erweitern? 
	H11 In welchem Ausmaß stimmen Sie mit den folgenden Aussagen überein?
	H12 Wie oft haben Sie in den letzten zwölf Monaten Fachzeitschriften gelesen?
	H13 Wie wichtig ist Ihrer Meinung nach das Lesen von Fachzeitschriften im Vergleich zum Besuch von Kursen, Fachvorträgen etc.?  
	H14 Wie oft haben Sie in den letzten zwölf Monaten an wissenschaftlichen (Fach-)Tagungen teil genom men?
	H15 Wie oft haben Sie in den letzten zwölf Monaten Internetressourcen zur beruflichen/wissen-schaftlichen Weiterbildung genutzt?
	H16 Was sollten – nach Ihrer Erfahrung – Hoch schu len im Rahmen wissenschaftlicher Weiterbildung anbieten? 


	 I. Angaben zur Person 
	I1 Geschlecht 
	I2 In welchem Jahr sind Sie geboren? 
	I3 Bitte machen Sie Angaben zu Ihrer Staats bürgerschaft und zum Land des Schulbesuchs, des Studiums und der Erwerbstätigkeit.
	I4 In welcher Region wohnten Sie vor und während des Studiums, und wo wohnen und arbeiten Sie heute? Bitte geben Sie die ersten zwei Stellen der Postleitzahl an. 
	I5 Höchste schulische und berufliche Ausbildung von Eltern und Partner/in
	I6 Leb(t)en Sie ...
	I7 Gibt es Kinder in Ihrem Haushalt?
	I8 Wie viele Stunden arbeiten Sie (und eventuell Ihr/e Partner/in) in Ihrem Haushalt (Putzen, Kochen, Kinderbetreuung etc.) durch schnittlich in der Woche? 
	I9 Welche hauptsächliche Tätigkeit hat Ihr/Ihre Partner/Partnerin? (Bitte nur eine Angabe)
	I10 Welcher Berufsgruppe würden Sie Ihre Eltern und gegebenenfalls Ihre(n) Partner/in zuordnen?


	J. Berufliche Pläne und retrospektive Bewertung des Studiums 
	 
	J1 Welche beruflichen Veränderungen wollen Sie in den nächsten drei Jahren realisieren?  Mehrfachnennungen sind möglich.
	 J2 Wie bewerten Sie insgesamt die Nützlichkeit Ihres Studiums?
	J3 Wenn Sie – rückblickend – die freie Wahl hätten, würden Sie ...
	J4 Welche Kontakte haben Sie zur Hochschule, und welche Kontakte wünschen Sie sich? Mehrfachnennungen sind möglich.
	 
	J5 Welche Verbesserungen der Hoch schul aus bildung würden Sie nach Ihren Erfahrungen vorschlagen? 




